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U
nsere Gruppe hatte als

Hauptaufgabe die Zusam-

menstellung der Texte für die

Jugendmessen.  Weiters versuchten

wir die Meditationstexte in Bewegung

umzusetzen. Nach anfänglichen

Startschwierigkeiten (fehlender Mut),

haben sich die 7 Burschen und ein

Mädchen wunderbar entwickelt und

Kreativität bewiesen. Eine

Nachtwanderung, die gemeinsame

Bewältigung eines Hindernisparcours

im Gelände einer Kaserne,

gemeinsame Spiele, Gespräche und

Themen zur Firmung waren ein

weiterer Teil unserer Firmvorbereitung.

Es war eine Freude mit so

aufgeweckten und lebendigen

Jugendlichen eine gemeinsame Zeit zu

verbringen.

Johanna Hogrefe
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ARBEITSKREIS FÜR LITURGIE

D
ie Liturgie umfasst das gesamte
gottesdienstliche Geschehen:
Gebet, Lesung, Verkündigung,

Gesang, Gestik, Bewegung,
Gewänder, liturgische Geräte,
Symbole und die Spendung von
Sakramenten. Daraus ergibt sich,
dass dem Arbeitskreis für Liturgie ein
umfangreiches Betätigungsfeld
gegeben ist.

Beginnend bei der Organisation des
Beitrages der Laien am Gottesdienst
durch das Erstellen der LektorInnen
und KommunionhelferInnenpläne.
Auch die Sorge um musikalische
Gestaltung der Gottesdienste gehört
in den Aufgabenbereich dieses
Arbeitskreises, und so gibt es
regelmäßig Liederauswahltreffen. Für
besondere Anlässe wie das Pfarrfest
oder das Erntedankfest übernehmen
die Mitwirkenden im Arbeitskreis
auch die Vorbereitung und textliche
Gestaltung des Gottesdienstes.

Speziell in unserer Pfarre gibt es jeden
ersten Sonntag im Monat eine
Familienmesse mit rhythmischen
Liedern, gestaltet von der Pfarrband
„wildONspirit“ in Kooperation mit
den Religionslehrerinnen. Am
Nachmittag des 24. Dezembers wird
eine Kindermette mit Krippenspiel mit

Kindern aus der Pfarre gestaltet. Seit
zwei Jahren gibt es das Projekt einer
jährlichen Kindersegnung aller
Neugetauften.

Zum Kreis der Mitwirkenden gehören:
die LektorInnen,  Kommunion-
helferInnen, Wortgottes-
dienstleiterInnen, KantorInnen,
OrganistInnen und die Familienband
„wildONspirit. Unterstützt wird der
Arbeitskreis durch viele weitere
freiwillige HelferInnen beim
Vorbereiten von Gottesdiensten,
Pflegen der liturgischen Geräte und
Gewänder.

Auch bei der musikalischen
Umrahmung diverser Gottesdienste
gibt es immer wieder besondere Gäste
wie die Marktmusikkappelle, den
Männergesangsverein, die
Chorgemeinschaft, den Chor der
Landjugend, die Taufsinggruppe und
einige andere.

Wie Sie nun sehen können gibt es für
den Arbeitskreis für Liturgie immer viel
zu tun, das Kirchenjahr ist voll mit
Festen und Veranstaltungen. So freuen
wir uns über jede helfende Hand aus
der Pfarrbevölkerung.

Gabriele Grager

ANNI ECKERT

EINE GUTE FEE
Das ganze Jahr über kümmert sich
Anni Eckert zwei bis dreimal die
Woche, außer wenn sie auf Urlaub ist,
um den Blumenschmuck in und um die
Kirche. Gießen, verwelkte Blumen
entfernen, verstreute Blüten
zusammenkehren, frische Blumen
nachstecken und einfrischen. Neben
all dem sorgt sie sich auch um die
Kerzen am Opferkerzenständer –
dass allzeit genügend da sind und auch
unter der Woche immer eine brennt.

Damit unser Kirchenraum immer
schön geschmückt ist, werden immer
frische Blumen benötigt. Wenn Sie
Blumen übrig haben melden Sie sich
bitte bei Frau Anni Eckert. (Tel.
03182/4596)


